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Andacht 

„Ich wünsche Ihnen alles Gute!“  
Wahrscheinlich hätten Sie diesen Satz eher am Schluss des Textes erwartet. Wohlmeinende 
Wünsche hören wir oft, am Ende eines Gespräches, am Schluss eines Briefes oder einer E-
Mail. Wir werden förmlich umzingelt von guten Wünschen und Worten. Nicht immer kön-
nen wir sie so gut hören; gerade wenn es mir nicht gut geht, wirken die Worte „Alles Gute“ 
wie Hammerschläge. Nein, es ist nicht immer alles gut. Die gut gemeinte Höflichkeit wirkt 
dann anstrengend, die Worte erreichen mich nicht.   
„Ich wünsche, dass es dir in allen Stücken gut gehe und du gesund seist, so wie es deiner 
Seele gut geht.“ (3. Johannes 2)  
Der Verfasser des 3. Johannesbriefes grüßt seinen Empfänger mit einem herzlichen 
Wunsch, der uns als Monatsspruch durch den Mai begleiten wird. Der Beginn eines Briefes 
als Feuerwerk der guten Wünsche: in allen Stücken, Gesundheit, Seele - mehr geht nicht. 
Dieser Wunsch birgt eine tiefe Wahrheit in sich: Wohlergehen können wir immer nur ganz-
heitlich denken: Das Wohl an Leib und Seele gehört unbedingt zusammen. Bei vielen Ge-
burtstagsbesuchen in der Gemeinde höre ich von den Geburtstagskindern, dass Gesundheit 
das wichtigste Gut für sie ist. Und sie haben recht. Aber Gesundheit können wir nur pro-
phylaktisch unterstützen, aber wir haben sie nicht in der Hand. Manchmal müssen wir auch 
mit Krankheit, Einschränkung und Schmerz umgehen, und das ist nicht leicht.  
In unserer Gesellschaft wird Krankheit oft an den Rand gedrängt, sie scheint das Bild der 
Selbstoptimierung zu stören: Sport, Wellness, Diäten und super food bestimmen Werbung 
und Presse; sie prägen das Menschenbild in unserer Gesellschaft. Gesundheit dient vor al-
lem dazu, leistungsfähig zu bleiben, damit wir alle Anforderungen erfüllen können, die Fa-
milie, Arbeit, Schule, Ehrenamt an uns stellen.  
Aber Gesundheit bedeutet mehr als nur ein gesunder Körper. Daher wünscht Johannes sei-
nem Briefpartner, dass es ihm in ALLEN Stücken gut gehe – an Leib und Seele.   
Was nützt es uns, wenn unser Leib fit und gesund, die Seele aber krank ist. In Deutschland 
haben Depressionserkrankungen gerade jetzt in der Corona-Pandemie einen Höchststand 
erreicht. Die Seele, unser Innerstes, ist verletzlich – sie ist der Seismograph unseres Lebens. 
Und letzten Endes wissen wir doch sehr genau, dass eine kranke Seele sich auch auf den 
Körper auswirkt.  
„Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein 
Schutz, dass ich gewiss nicht wanken werde.“ (Ps 62,2-3)   
Der Beter des 62. Psalms erkennt Gott als denjenigen, der seiner Seele Schutz gibt. In allen 
Unwägbarkeiten des Lebens, in Angst und Freude, in Bangen und Hoffen: Gott ist der Fels, 
der auf meine Seele aufpasst und sie schützt, egal was passiert. Aus diesem Zuspruch her-
aus können wir leben. Denn wie wir eben formuliert haben: Wir können Gesundheit nicht 
selbst „machen“. 
„Ich wünsche, dass es dir in allen Stücken gut gehe und du gesund seist, so wie es deiner 
Seele gut geht.“ (3. Johannes 2) 
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Wahrscheinlich hätten Sie diesen Satz eher am Schluss des Textes erwartet. Wohlmeinende 

nen wir sie so gut hören; gerade wenn es mir nicht gut geht, wirken die Worte „Alles Gute“ 

Dieser Wunsch birgt eine tiefe Wahrheit in sich: Wohlergehen können wir immer nur ganz-

phylaktisch unterstützen, aber wir haben sie nicht in der Hand. Manchmal müssen wir auch 

sie ist der Seismograph unseres Lebens. 

Dieser Wunsch im 3. Johannesbrief kann uns dazu anleiten, achtsam mit dem Ge-
genüber zu sein. Meinen Nächsten mit einem wirklichen Interesse zu begegnen und 
wahrzunehmen, was ist. Genau hinschauen, wie es dem Menschen gerade geht, 
dem ich begegne. Der Wunsch „Alles Gute“ ist dann keine flüchtige Höflichkeit 
mehr, sondern ein tiefempfundener Wunsch für den, der mir gegenüber steht. 
„Alles Gute“ kann dann eine menschliche Zugewandtheit sein, die einfach guttut 
und mir an den Tagen Kraft gibt, an denen es mir nicht gut geht und an denen mei-
ne Seele leidet. Johannes grüßt seinen Adressaten mit diesem tiefempfundenen 
Wunsch. Der Herr ist aber für ihn sein Fels, Hilfe und Schutz – vom ihm erwartet er 
alles.  
Ich wünsche Ihnen ALLES GUTE – für Leib und Seele. 
Ihr Pfarrer 
Thilo Neuhaus   

Musikalische Frühlingsgrüße vom Amabile-Sextett 
 

Am 3. April 2022, erklingen um 17:00 Uhr in Sankt Ägidius Eckersdorf musikali-

sche Frühlingsgrüße besonderer Art: Das Amabile-Streichsextett musiziert Werke 

von Ludwig van Beethoven und Antonio Vivaldi. 

Beethovens Sechste Sinfonie, F-Dur, op.68, die „Pastorale“,  ist eine Liebeserklä-

rung an die Natur.  Von der Ankunft auf dem Lande, über plätschernde Bäche zu 

Vogelgesang, von ländlichen Festivitäten bis zu tosenden Gewittern beschreibt 

Beethovens Musik 

ein ganzes Panorama 

ländlicher Idylle. 

In Corona-Zeiten ist 

ein Konzert mit Sin-

fonieorchester  un-

denkbar. Deshalb 

haben wir auf eine 

besondere Fassung 

zurückgegriffen: Die Bearbeitung der Sinfonie für Streichsextett von Michael 

Gotthard Fischer, gespielt vom Amabile-Sextett: 

Milada Schwarz, Violine   Caren Forster, Violine 

Kirsten Reuter-Bosch, Viola Vera Doerfler, Viola 

Oleg Galperin, Violoncello  Gertraud Schina, Violoncello 
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Busbach und Neustädtlein 

Warum eigentlich… 
… Taufe? Gott sagt Ja. Das ist der Grund für unsere Taufe. Und ein Geschenk. Gott liebt 
jeden Menschen, jeder ist ihm wichtig, jeder darf zu ihm kommen. In der Taufe zeigt es 
sich: Ein Mensch bekommt dieses Ja von Gott, lange bevor er sprechen kann. Gottes 
Liebe steht genauso fest wie die Liebe von Eltern. Die Taufe schweißt uns als Christen 
zusammen. Sie zeigt: Wir als Kinder Gottes sind eine große Gemeinschaft. Wer getauft 
ist, gehört dazu.  
Wenn wir jemanden taufen, sagen wir Ja zu Gottes Geschenk. Wir vertrauen Gott, dass 
er sich um diesen Menschen kümmert, mit ihm durchs Leben geht. Wir trauen Gott zu, 
dass er in den fröhlichen und in den schweren Zeiten bei ihm ist. Dieser Glaube ist un-
sere Antwort auf Gottes Ja. Er sagt Ja zu uns – wir sagen Ja zu ihm. 
 

Friedensgebet in Neustädtlein 
Der Kindergottesdienst traf sich im März zu einem 
Friedensgebet für die Ukraine. Fürbitten und Gedanken, 
was Friede ist, waren wichtig. Die Friedenswünsche der 
Kinder und Erwachsenen hängen noch um die Kirche 
herum und Friedentauben schmücken die Kirchenbän-
ke. Die Hoffnung auf Frieden soll uns in der nächsten 
Zeit begleiten. 
 

Kinderosterweg in Busbach und Neustädtlein 
Wir feiern Ostern. Auch dieses Jahr 
wird es wieder einen Osterweg für 
Kinder geben. Der ist rund um die 
Kirche in Neustädtlein und am Ge-
meindehaus Busbach.  
Ihr könnt den Osterweg von Gründon-
nerstag bis Ostermontag zu jeder Zeit 
gehen.  

 

Kirchputz in Busbach 
Unsere Kirche verdient es, einmal wieder auf Vordermann gebracht zu werden. Große 
Kirchenfeste wir Ostern, Konfirmation und Jubelkonfirmation stehen bevor. Wir bitten 
dabei um eure Mithilfe. Wir treffen uns zum Kirchen putzen 
am Samstag, 09. April um 10.00 Uhr in der Kirche. 
Wir freuen uns über jegliche Unterstützung. Wer kommt, kann gerne seine Putzsachen 
mitbringen N 
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Gemeindehaus Busbach 
Lange ist es her, dass wir gesagt haben: Wir machen das Dach des Gemeindehauses 
neu. Corona und vieles andere kamen uns dazwischen. Dieses Jahr soll es soweit 
sein. Wir hoffen, dass uns noch so viele unterstützen wie ihr es gesagt habt. Genau-
ere Infos folgen. Wer noch Lust hat, sich bei der Aktion einzubringen, kann sich ger-
ne im Pfarramt oder bei einem der Kirchenvorsteher melden. 
 

Krieg und Frieden 
Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, 
dass ich liebe, wo man hasst; 
dass ich verzeihe, wo man beleidigt; 
dass ich verbinde, wo Streit ist; 
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; 
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht; 
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; 
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; 
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 
Herr, lass mich trachten, 
nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; 
nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe; 
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe. 
Denn wer sich hingibt, der empfängt; 
wer sich selbst vergisst, der findet; 
wer verzeiht, dem wird verziehen; 
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben. 
 

 

von Franz von Assisi 

6 

  

 

Notizen aus dem Eckersdorfer Pfarrhaus 

Foto: privat 

Notizen aus dem Eckersdorfer Pfarrhaus 
Jetzt hatte ich mir so viel Mühe gegeben. Im Herbst. Im Garten. Hatte über hundert 
Zwiebeln in die Erde gesteckt. Um jetzt im Frühjahr mit vielen großen gelben Blüten 
der Osterglocken belohnt zu werden! In anderen Regionen Deutschlands heißen sie 
übrigens auch Aprilglocken oder Märzenbecher oder Trompetennarzissen. Kein Wun-
der, blühen sie doch im März oder April und erinnern ihre becherförmigen Blüten 
doch tatsächlich an Glocken oder Trompeten. Doch ich wurde bitter enttäuscht. 
Kaum ein grünes Blätterpaar, geschweige denn wenigstens eine gelbe Blüte hat sich 
im Garten gezeigt. Vielleicht war der Jahresanfang einfach zu nass und die Zwiebeln 
sind verfault. Vielleicht waren Mäuse und andere unterirdische Getier hungrig und 
haben sie angeknabbert? Vielleicht passt einfach der Boden hinterm Pfarrhaus nicht 
für narcissus pseudonarcissus. Wer weiß! 

Osterglocken bringen 
mich immer in meine 
Kindheit zurück. Denn 
dort, wo ich als Kind 
gelebt habe, wuchsen 
sie wild. Zu Tausen-
den. Einfach so dicht 
an dicht am Weges-
rand. Oder sie überzo-
gen wie ein gelber 
Blütenteppich die 
Wiesen und Auen der 
Umgebung. Besonders 
beeindruckt hat mich 

aber immer ein Ausflug an die nahe Küste. Denn selbst dort wuchsen diese weithin 
sichtbaren Frühblüher im Fels hoch über dem tosenden Meer. Sie zwängten ihre 
Zwiebeln in Felsspalten und Steinritzen und trotzten Sturmwind und Regenfluten. 
Fast ein bisschen surreal: quitschgelbe Fremdkörper im dunklen Granitgestein. Mich 
haben sie damals immer staunend und fröhlich zugleich gemacht. Heute sind sie für 
mich naturgeschenkte Osterboten. Sie erinnern mich an das Staunen der Männer und 
Frauen, die dem Auferstandenen begegnen. Sie pflanzen in mir die Freude über unse-
ren Gott, der das Leben liebt und neu macht. Im Alltag dieser Welt und in all den 
Zwischenräumen, ja selbst an den tödlichen Bruchkanten. Jesus Christus spricht ich 
lebe und ihr sollt auch leben. (Johannes 14,19) 
Ich gebe nicht auf. Im Herbst werde ich wieder Zwiebeln kaufen und in die Erde set-
zen. Osterglocken, kommt ihr dann 2023 in meinen Garten? 
 

Frohe Ostern – Ihre Pfarrerin Angela Smart 
 

Bild: uschi dreiucker  / pixelio.de 
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Wer nascht von meinen Rosen am Grab? 
Übeltäter gesichtet! 
„Wo sind denn meine Stiefmütterchen geblieben?“ Irritiert steht letzten Sommer eine 
Besucherin am Grab ihrer Verwandtschaft auf dem Friedhof St.Ägidius. Sie zeigt auf 
die wenigen grünen Stile, die noch aus dem Boden ragen. „Vorgestern habe ich sie 
erst gepflanzt. Und jetzt das!“  
Zuerst wurde die Nacktschnecken verdächtigt, sich über das frische Grün hergemacht 
zu haben. Als dann aber auch ein ganzer Rosenbusch kahl gefressen war und die Son-
nenblumen in einer Nacht- und Nebelaktion verschwanden, ging das Rätselraten los! 
Wühlmäuse? Raupen? Der Grünspecht? Ein Dachs vielleicht?  
Alles falsch! Capreolus capreolus war der Übeltäter, also das Europäische Reh! Die 
Eckersdorfer Exemplare dieser Gattung schauen zwar süß und unschuldig aus (siehe 
Beweisfoto vom 
Friedhof), haben es 
aber faustdick hin-
ter den Ohren. Um 
ans köstliche Grün 
des Friedhofs zu 
gelangen überwin-
den sie Steilhänge 
und Sandsteinmau-
ern. Ja, auch die 
Gärten der Nach-
barschaft sind 
nicht vor ihnen 
sicher. Schließlich gibt es da noch mehr köstliches Grün.  
Übrigens: Man munkelt, dass sie nach dem Abendessen auf dem Friedhof einen Ver-
dauungsspaziergang durch das Flurgässchen machen, um anschließend in den letzten 
Sonnenstrahlen am Hochbehälter am Kreisel mit der Verwandtschaft abzuhängen. 
Wundern Sie sich also nicht, wenn Ihnen mitten im Ort ein kleiner Trupp Bambis be-
gegnet. 
Angela Smart 

Foto: G. Maisel 
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Kreuzweg an Karfreitag. In ökumenischer Verbundenheit 
Heuer findet in Eckersdorf wieder der ökumenische Kreuzweg an Karfreitag, 15. Ap-
ril, statt. Beginn ist um 14.00 Uhr in oder vor St.Ägidius. Mit einem großen Holz-
kreuz gehen wir zur Franziskuskirche. Auf dem Weg machen wir dreimal Station 
und bedenken mit Gebet, Meditationstext und Lied den Leidensweg Jesu Christi. Der 
Kreuzweg wird auch dieses Jahr von einem ökumenischen Team vorbereitet.  
 

Osterfrühstück in Eckersdorf. Aushang beachten! 
Im Anschluss an die Osternacht in St.Ägidius (Beginn: 5 Uhr, Ostersonntag, 17. Ap-
ril) laden wir Sie zum Osterfrühstück ein. Zum Redaktionsschluss war noch nicht 
klar, unter welchen Bedingungen das möglich sein wird. Wir hoffen, dass wir Sie 
ganz klassisch im Gemeindesaal bewirten können. Vielleicht planen wir auch ein 
unkompliziertes Osterfrühstück „im Stehen vor der Kirche“. Oder wir packen wieder 
ein Osterfrühstück „to go“ wie 2021. Bitte beachten Sie die Info in den Schaukäs-
ten. 
 

Christi Himmelfahrt. Gottesdienst im Schlosspark Fansaisie 
Nach einer zweijährigen Zwangspause feiern wir den Gottesdienst an Christi Him-
melfahrt, Donnerstag, 26. Mai, um 10 Uhr wieder ganz groß im Schlosspark: mit den 
vereinigten Posaunenchören und toller Musik; und zusammen mit den Christinnen 
und Christen der Lutherkirche in Bayreuth.  

Infos aus dem Pfarramt 

Taufgottesdienste in Eckersdorf - St. Ägidius 
 

Wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind taufen lassen möchten. 
Die nächsten geplanten Taufgottesdienste sind am 

Ostersonntag, 17. April 2022 

Ostermontag, 18. April 2022  

Sonntag, 15. Mai 2022 

Pfingstsonntag, 5. Juni 2022 

Pfingstmontag, 6. Juni 2022 

Sonntag, 17. Juli 2022 

Jeweils nach dem Gottesdienst – am Ostermontag im Hauptgottesdienst. 
Coronabedingt feiern wir an diesen Sonntagen auch mehrere Taufgottesdienste  
hintereinander. Sollten weitere Termine nötig sein, klären wir das mit Ihnen bei der  
Taufanmeldung. Rufen Sie einfach im Pfarramt an ( 0921 31667. 
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Die Eckersdorfer Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 

Seit Juni letzten Jahres treffen sich diese 13 Jugendliche alle zwei Wochen zum ge-
meinsamen Konfi-Kurs. So einiges haben sie schon zusammen erlebt und gelernt. 
Ihre eigene Bibel haben sie gestaltet, die Kirchen in Eckersdorf, Busbach und Neu-
städtlein erkundet, sich mit dem Kirchenjahr auseinandergesetzt und zuletzt einen 
eigenen Gottesdienst vorbereitet. 

Am 6.Februar haben sie ihren Vorstellungsgottesdienst mit uns gefeiert. Alles stand 
dabei unter dem Motto: „Mein Konfi-Spruch“. 
Viele beeindruckende Gedanken haben sich diese 13 jungen Menschen gemacht, mit 
welchem biblischen Wort sie durchs Leben gehen wollen. Dazu haben sie Bilder ge-
stalten und Texte verfasst. Diese sind nun noch bis zur Konfirmation in der Kirche zu 
sehen und zu lesen. 
Am 1.Mai feiern wir dann ihre Konfirmation. Herzliche Einladung dazu! 
Möge Gott sie segnen! 

Vorstellungsgottesdienst 

10 

  

 

Jugendfahrt nach Taizé 

Pfarrer Ekkehard de Fallois aus Gesees-Haag plant eine Fahrt in die Kommuni-
tät von Taizé in Südfrankreich.  
 

Termin: 06.06.2022 (Pfingstmontag) - 12.06.2022 (= 1. Pfingstferienwoche) 
Alter: Jugendliche bis 29 Jahre 
Kosten: 150 Euro für Jugendliche, 220 Euro für Verdienende 
Anmeldeschluss: Freitag, 6. Mai 2022 
Mitfahren: kann jede und jeder. Konfession spielt keine Rolle. 
 

Taizé: Das ist dieser besondere Ort mitten in Frankreich, zu dem Jahr für Jahr 
 Tausende von Jugendlichen fahren. 

Taizé: Das ist diese ökumenische Kommunität von etwa 100 Brüdern, eine Art 
 Kloster und trotzdem ganz anders.  

Taizé: Das sind vor allem die berühmten täglichen drei Taizé-Gebete. 
Taizé: Das ist internationales Flair, pulsierendes Leben, jugendliche Power, ein

 faches Leben. 
Taizé: Das ist Begegnung und Kontakt über alle sprachlichen und konfessionel

 len Grenzen hinweg, Völker verbindend, Frieden stiftend. 
Taizé: Das ist Pfingsten, Gottes Heiliger Geist und eine gemeinsame Sprache 

 des Glaubens. 
Taizé: Das ist übrigens ein ideales Konfirmationsgeschenk. 
 

Taizé: Leben wie/mit Gott in Frankreich. 
 

Taizé ist eine wunderbare Erfahrung für Jugendliche und eine Reise wert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldeformulare und weitere Informationen gibt es bei: 
Pfarrer Ekkehard de Fallois , Kirchweg 12, 95494 Gesees, Telefon: 09201/95216 

e-mail:ekkeharddefallois@gmx.de 
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Neues aus dem LEADER-Projekt 
für unsere Gemeinde 
 

58 x ungewöhnlicher Blickwinkel:  
Kirchenräume präsentieren sich im 360 Grad Pano-
rama  

Seit Sommer 2021 wurden vom Team www.DenkmalAnsicht.de 
die LEADER-Kirchen mit 360 Grad-Ansichten fotografiert.  
Egal zu welcher Jahres- oder Tageszeit, egal ob mit dem Smartphone oder 
mit der Maus, seit 02.02.2022 können nun 58 Markgrafenkirchen weltweit 
besucht und ganz bequem von zuhause aus - im eigenen Tempo -  erforscht 
werden. 
Daher gibt es jetzt auch für unsere Kirchengemeinde einen virtuellen 360° 
Rundgang, der mit fundierten Detailinformationen zu einer interessanten 
Erkundung in unsere Markgrafenkirche führt. Zu finden ist diese Entde-
ckungsreise - nebst weiteren 57 interaktiven Rundgängen -  auf der Mark-
grafenkirchenwebsite: www.markgrafenkirchen.de.  
 

58 x Kirchenkurzführer im handlichen Format:   
Kirchenflyer als Printprodukt 

Für alle am LEADER-Projekt beteiligten Kirchen wurde dieses Printprodukt 
erstellt. So können sowohl Einheimische als auch Gäste unserer Markgrafen-
kirche sich Wissen und Informationen aneignen. Machen Sie von diesem Kir-
chenflyer Gebrauch und geben Sie ihn gerne weiter. Zu finden sowohl in der 
Kirche ausliegend, als auch online auf www.markgrafenkirchen.de. 

Weitere Informationen zum LEADER-Projekt unter 
Telefon 0921/75 74 821 oder www.markgrafenkirchen.de. 

Markgrafenkirchen 
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Neustädtlein Johanneskirche 
In geraden Monaten findet hier um 
08.45 Uhr Gottesdienst statt, in den 
ungeraden Monaten um 10.00 Uhr. 
 

 
Eckersdorf St. Ägidiuskirche 
Hier feiern wir um 09.30 Uhr  
Gottesdienst. 

Unsere Gottesdienstorte 

Busbach Kirche Peter und Paul 
In geraden Monaten findet hier um 10.00 
Uhr Gottesdienst statt, in den ungeraden 
Monaten um 08.45 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Senioren- u. Pflegeheim Fantaisie  
Gottesdienste  
finden derzeit  
nur hausintern 
statt. 
      

  
 
 
 
Bürgerhaus in Oberpreuschwitz  
(Sandweg 1)  
Hier findet  
1mal im Monat 
um 08.30 Uhr 
ein Predigt-
gottesdienst 
statt.  
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Wir feiern Gottesdienst  

Sonntag, 03.04.2022, Judika 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Lektorin Andrea Dannhorn 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart, Gottesdienst mit 
Abendmahl 

 

Eckersdorf 11:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart, Minigottesdienst 
"Alles muss klein beginnen" 

 

Neustädtlein 08:45 Uhr Johanneskirche Lektorin Andrea Dannhorn  

Samstag, 09.04.2022 

Neustädtlein 14:00 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Konfirmandenbeichte 

 

Sonntag, 10.04.2022, Palmarum 

Eckersdorf 08:30 Uhr Bürgerhaus Ober-
preuschwitz 

Lektor Roland Zeitler 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Lektor Roland Zeitler  

Neustädtlein 09:30 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Konfirmation 

 

Donnerstag, 14.04.2022, Gründonnerstag 

Busbach 18:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun, Gottesdienst 
mit Abendmahl 

 

Eckersdorf 19:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfr/in. Inge/Michael Braun, Gottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl 

 

Freitag, 15.04.2022, Karfreitag 

Busbach 08:45 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther, Gottesdienst 
mit Abendmahl 

 

Eckersdorf 14:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther, ökum. Kreuz-
weg 

 

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Gottesdienst mit Abendmahl 

 

Sonntag, 17.04.2022, Ostersonntag 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Gottesdienst mit Abendmahl 
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Eckersdorf 05:00 Uhr St. Ägidiuskirche Vikarin Julia Funke, Osternacht  

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart, Gottesdienst mit 
Abendmahl 

 

Neustädtlein 08:45 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun  

Montag, 18.04.2022, Ostermontag 

Busbach 08:45 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfarrerin Angela Smart 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfr/in. Inge/Michael Braun  

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Angela Smart  

Samstag, 23.04.2022 

Busbach 14:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfarrer Michael Braun, Konfirmanden-
beichte 

 

Eckersdorf 17:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther & Team, Kinder-
gottesdienst "Vielfalt und Toleranz" 

 

Sonntag, 24.04.2022, Quasimodogeniti 

Busbach 09:30 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfarrer Michael Braun, Konfirmation 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Vikarin Julia Funke & Ulrike Parchent 
Gottesdienst Churchnight - mit den Konfis   

Samstag, 30.04.2022 

Eckersdorf 14:00 Uhr St. Ägidiuskirche Vikarin Julia Funke, Konfirmandenbeichte  

Sonntag, 01.05.2022, Misericordias Domini 

Busbach 08:45 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart, Konfirmation  

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun  

Sonntag, 08.05.2022, Jubilate 

Busbach 08:45 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Gottesdienst 
 

Eckersdorf 08:30 Uhr Bürgerhaus 
Oberpreuschwitz 

Pfarrerin Gabriele Günther 
 

Wir feiern Gottesdienst  
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Wir feiern Gottesdienst  

(Stand: 9.3.2022, Änderungen vorbehalten) 

Aktuelle Informationen finden sie in unseren Schaukästen, der Tagespresse 
sowie auf unserer Homepage www.eckersdorf-evangelisch.de 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther  

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Gottesdienst  

Sonntag, 15.05.2022, Cantate 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Jubelkonfirmation 

 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart  

Samstag, 21.05.2022 

Eckersdorf 17:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther & Team, Kin-
dergottesdienst "Gottes bunter Garten" 

 

Sonntag, 22.05.2022, Rogate 

Busbach 08:45 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfarrerin Angela Smart 
 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfr/in. Inge/Michael Braun  

Eckersdorf 11:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Angela Smart, Minigottesdienst 
"Gott, dein guter Segen ist wie ein gro-
ßes Zelt" 

 

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Angela Smart  

Donnerstag, 26.05.2022, Christi Himmelfahrt 

Eckersdorf 10:00 Uhr Schloßpark  
Fantaisie 

Himmelfahrtsgottesdienst mit  
Pfarrerin Angela Smart und  
Pfarrer Michael Sonnenstatter 

 

Samstag, 28.05.2022 

Eckersdorf 18:00 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther,  
Silberne Konfirmation 

 

Sonntag, 29.05.2022, Exaudi 

Eckersdorf 09:30 Uhr St. Ägidiuskirche Pfarrerin Gabriele Günther,  
Jubelkonfirmation 

 

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Angela Smart, Gottesdienst  
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Mini– und Kindergottesdienst 

Minigottesdienst—Alles muss klein beginnen.  
am Sonntag, 3. April um 11.00 Uhr in St.Ägidius 
Endlich wird es wärmer. Draußen blühen schon die ersten Krokusse und Osterglocken. 
Auch das Gras wächst wieder. Kleine grüne Triebe spitzen überall aus dem Boden.  
Im Minigottesdienst entdecken wir, wie aus einem Samenkorn eine stattliche Pflanze 
wird. Kirchi, die Kirchemaus, ist auch dabei und will am liebsten gleich einen ganzen 
Mäusegarten in der Kirche pflanzen. 
 

Gott, dein guter Segen ist wie ein großes Zelt. Minigottesdienst am 22. Mai 
um 11.00 Uhr in St.Ägidius 
Wollt Ihr dieses Jahr zelten: Vielleicht im Garten im Zelt übernachten oder im Sommer 
auf einem richtigen Campingplatz Ferien machen?  
Im Minigottesdienst bauen wir in der Kirche schon mal ein Zelt auf und überlegen, 
was ein Zelt mit Gottes Segen zu tun hat. Kirchi, die Kirchenmaus, hat schon alles 
gepackt für ihren zünftigen Ausflug mit Zelt. 
Alle Minigottesdienste sind kurze kindgerechte Gottesdienste, die sich vor allem an 
Familien mit Kindern von 0 bis 5 richten. 

Kindergottesdienst am Samstag in St. Ägidius 
für „große“ KiTa-Kinder und Grundschüler 
 

Wir haben eine wunderbare Kirche und feiern (unter Berücksichtigung der aktuellen 
Pandemie-Auflagen) Kindergottesdienst. 
Eine Stunde Auszeit für „Gott und die Welt“! Gemeinsames Singen, Beten und Basteln. 
Ihr könnt gerne mit Euren großen Geschwistern oder Großeltern teilnehmen. 
Wir freuen uns auf Euch!  Euer KiGo-Team 
 
 23.04., 17.00 Uhr  Vielfalt und Toleranz       21.05., 17.00 Uhr  Gottes bunter Garten 

 
Terminvorschau: 25.06. und 23.07. 
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Jubelkonfirmation  im Mai 2022 
 

Die Pandemie ist zwar noch nicht vorbei, aber wir haben die Hoffnung, in diesem 
Jahr die Jubelkonfirmation in einem größeren Rahmen feiern zu können. 
Zu ihrem Konfirmationsjubiläum sind die Silbernen Konfirmanden am Samstag, den 
28. Mai um 18.00 Uhr in die St.Ägidius-Kirche eingeladen. Im Anschluss an den Got-
tesdienst ist ein kleiner Sektempfang vor der Kirche, bei schlechtem Wetter im Kan-
torat geplant. 
Am Tag darauf, Sonntag, den 29. Mai feiern wir um 9.30 Uhr  den Festgottesdienst 
zur Goldenen, Diamantenen, Eisernen und allen weiteren Konfirmationen. Für den 
Nachmittag ist ab 15.00 Uhr im Gemeindehaus eine gemeinsame Kaffeetafel mit 
den selbstgebackenen Kuchen und Torten der Landfrauen vorgesehen. 
Die Einladungen zu den beiden Festen wurden verschickt.  Die Anmeldungen hierzu 
sollten bis zum 4. Mai eingegangen sein. Falls Sie keine Einladung erhalten haben, 
aber bei den Jubelkonfirmanden dabei sind, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, 
damit Ihnen noch eine Einladung zugeschickt wird.  Es ist keine böse Absicht, kann 
aber immer wieder vorkommen, dass nicht alle Teilnehmer erfasst werden. 
Keiner weiß jetzt schon, wie im späten Frühjahr die Corona-Auflagen sein werden. 
Allgemein können wir wohl mit Lockerungen rechnen. Damit jedoch mehr Angehöri-
ge  als im vergangenen Jahr an den Festgottesdiensten  teilnehmen können, hat sich 
der Kirchenvorstand für die 3G-Regel entschieden. Das hat den Vorteil, dass wir die 
Mindestabstände nicht einhalten müssen. Bitte vergessen Sie aber nicht, die not-
wendigen Nachweise mitzubringen. Wir müssen diese kontrollieren! 
Ich freue mich auf die beiden Gottesdienste mit Ihnen. Und falls Sie weitere Infor-
mationen benötigen oder Wünsche und Anregungen haben, lassen Sie es mich ein-
fach wissen (Tel. 0921/1506340). 
Gewohnheitsgemäß vergeht die Zeit viel schneller als man glaubt. 
Und so grüße ich Sie mit einem „Bis bald!“ 
 

Ihre Pfarrerin  
Gabriele Günther 

Jubelkonfirmation  
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Kinderseite 

Dieter Schütz / pixelio.de 

Bild: Notre Dame, Paris,  
Rainer Sturm  / pixelio.de 

Impressum  
Gemeindebrief Ev.—Luth. Kirchengemeinde Eckersdorf 
Verantwortlich für Inhalt: Pfarrerin Angela Smart 
Redaktion und Gestaltung: Manfred Franke 0921/32872 
E-Mail: manfred.franke@elkb.de 

Hinweis zum Datenschutz 
Personenbezogene Daten können aus rechtlichen Gründen nur mit einer Einwilligungser-
klärung der betreffenden Personen veröffentlicht werden. Auch der Druck von Fotos im 
Gemeindebrief ist nur mit Zustimmung der abgebildeten Personen erlaubt. 
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KiTa Fantaisie Donndorf  

 

Liebe Kinder, Liebe Erzieher, 
wie heißt es so schön: „Neues Jahr, neues (Spiel-)Glück“. Das Jahr 
2021 geht mit vielen Einschränkungen zu Ende und ein neues be-
ginnt. Leider konnten wir wieder keine gemeinsamen Veranstal-
tungen/Feste mit Euch planen und umsetzen. 
Da wir euch aber trotzdem eine Freude machen wollen und es 
nichts Tolleres als strahlende Kinderaugen gibt, durftet ihr euch 
Spielsachen wünschen. Diese haben wir, der Elternbeirat, für jede 
Gruppe gekauft und möchten sie dem Kindergarten „KiTa Donndorf“ 
gerne spenden.# 

 
 
Wir wünschen euch viel Spaß mit 
den neuen Spielsachen und hof-
fen, dass wir dieses Jahr viel-
leicht wieder miteinander spie-
len und Feste feiern können. 
 
    Euer Elternbeirat 

Fotos: privat 
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Info aus dem Pfarramt 

Dieter Schütz / pixelio.de 

Bild: Notre Dame, Paris,  
Rainer Sturm  / pixelio.de 

Konfirmation 2023 in Eckersdorf. Anmeldung zum Konfikurs 2022 / 2023 

Ihr Sohn oder Ihre Tochter ist zwischen Juli 2008 und September 2009 geboren? Oder 
er oder sie besucht momentan die 7. Klasse? Dann ist es an der Zeit, über die Konfir-
mation nachzudenken!  

Der Konfikurs 2022/2023 beginnt mit dem Begrüßungsgottesdienst am Sonntag,  
26. Juni 2022 um 9.30 Uhr in St. Ägidius. Danach treffen wir uns mittwochs am Nach-
mittag zu den Kurseinheiten. Außerdem planen wir wieder verschiedene Aktionen wie 
Geocaching oder eine Churchnight. Höhepunkt und Abschluss der Konfizeit ist der 
festliche Gottesdienst zur Konfirmation am Sonntag, 23. April 2023 in St. Ägidius. 
Interesse? Dann kontaktieren Sie uns bitte, falls Sie noch keinen Brief zur Anmeldung 
erhalten haben (pfarramt.eckersdorf@elkb.de oder 0921 31667).  

p.s. Sollte Ihre Tochter/Ihr Sohn noch nicht getauft sein, ist das kein Hinderungsgrund. 
Ihr Kind kann am Konfikurs teilnehmen und wir überlegen gemeinsam, wann und wie 
wir die Taufe feiern. 

Weltgebetstag 2022 
 

Wussten Sie, dass wir den Weltge-
betstag Anfang März dieses Jahr 
in allen drei Kirchen in unserer 
Pfarrei gefeiert haben? Die Gottes-
dienstbesucherinnen konnten et-
was über England, Wales und 
Nordirland erfahren und diese drei 
Länder mit ihren Nöten und Her-
ausforderungen ins Gebet nehmen. 
Zentral war ein biblisches Wort 
aus dem Buch des Propheten Jere-
mia: „Gott sagt: Ich weiß wohl, 
was für Gedanken ich über euch 
habe, Gedanken des Friedens und 
nicht des Leides, dass ich Euch 
gebe Zukunft und Hoffnung.“. Wer 
hätte gedacht, dass dieser Satz 
angesichts des Krieges in der Uk-
raine so aktuell sein würde! Foto: WGT Busbach 
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Einstellung der Kleidersammlungen 
Bereits seit Jahren begleiten wir die diakonische Arbeit der Deutschen Kleiderstif-
tung durch die jährliche Kleidersammlung direkt vor Ort bei uns in der Gemeinde. Die 
letzten zwei Jahre konnten die Sammlungen aufgrund Corona nicht angeboten wer-
den. 
Nun stellt die Deutsche Kleiderstiftung die Kleidersammlungen vor Ort ein. Alternativ 
stellt die Deutsche Kleiderstiftung die versandkostenfreie Paketspende zur Verfü-
gung. Einen Versandaufkleber zum Herunterladen oder einen QR-Code zum drucker-
freien Versand finden Sie auf www.kleiderstiftung.de  
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Familie Parchent aus der Eckehartstra-
ße in Eckersdorf und bei Familie Holl aus Oberpreuschwitz, die uns jahrelang ihre 
Garagen als Sammelstellen zur Verfügung gestellt haben. 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eckersdorf  

+ Kto für Gebühren: Evang. Kreditgenossenschaft Kassel,  
 IBAN: DE05 5206 0410 0101 3038 05,  BIC GENODEF1EK1  
+ Kto für Spenden und Gaben: VR-Bank Bayreuth-Hof,  
 IBAN: DE63 7806 0896 0009 7366 89, BIC: GENODEF1HO1 
+ Kirchgeld: VR-Bank Bayreuth-Hof 
 IBAN: DE60 7806 0896 0209 7314 40, BIC: GENODEF1HO1 

Für Spenden an die Kirchengemeinden Busbach und Neustädtlein  
wenden Sie sich bitte  direkt an das Pfarramt Neustädtlein.  
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Aus den Kirchenbüchern der Pfarrei 
 

Stand 09.03.2022 

Gott spricht: Ich lasse dich nicht fallen 
und verlasse dich nicht.    Josua 1.5b 

Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet 
die Welt; und unser Glaube ist der Sieg, der die 
Welt überwunden hat.”   1.Joh. 5,4 

Wir mussten Abschied nehmen von 
 

 

 

Durch die Taufe gehören zu unserer christlichen Gemeinde 
 

 

Informationen über unsere Gruppen und Kreise erhalten 
Sie über die Pfarrämter Eckersdorf und Neustädtlein. 
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Pfarramt-Sekretariat 
Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/31667 
pfarramt.eckersdorf@elkb.de 
 

Daniela Ramming  
 

Montag + Freitag  geschlossen 
Dienstag + Mittwoch  10:00 - 12:00 
Donnerstag  10:00 - 12:00 
  sowie 14:00 - 16:00 
und nach Vereinbarung 

     Namen und Adressen 

Pfrin. Angela Smart 
Pfarramtsführung, Eckersdorf und Forst 

Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/31667, angela.smart@elkb.de 

Pfrin. Gabriele Günther 
Donndorf, Dörnhof und O´preuschwitz 
Preuschwitzer Str.136, 95445 Bth-
Oberpreuschwitz, Tel. 0921/1506340 
gabriele.guenther@elkb.de  

Pfr. Michael Braun und  
Pfrin. Inge Braun 
Neustädtlein, Busbach, Oberwaiz  
und Brunnenwiese sowie Senioren- 
Wohn– u. Pflegeheim Fantaisie 
Neustädtlein 1, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09271/692 
pfarramt.neustaedtlein@elkb.de 
 

Sekretärin Tanja Krug 
Freitag 08:30 - 11:30 Uhr  

Gerald Maisel 
Mesner: Tel. 0160/1775430 
gerald.maisel@elkb.de  
 

Horst Hammon 
Friedhofswart: Tel. 0175/6307675 

Kindertagesstätten 
Eckersdorf, Martha Maria 7,  
Tel. 0921/99007590  
Leiterin   Daniela Blätterlein  
 

Donndorf, Bühlstr.1 
Tel. 0921/39312 
Leiterin   Marianne Schmidt 

Sozialstation 
Eckehartstr.23a, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/73730, Pflegedienstleiterin   
Brigitte Schmied-Schuster 
 

24-Stunden Pflegenotruf 
 

0921/737320  

Senioren Wohn- und Pflegeheim 
Fantaisie 
Martha Maria 1, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/738730  

Homepage  
Evang. - Luth. Kirchengemeinde  

Eckersdorf 
 

www.eckersdorf-evangelisch.de  

Vertrauenspersonen Kirchenvorstand 
 

Ulrike Parchent, Eckersdorf 
Tel. 0921/30581 
 

Markus Maisel, Busbach 
Tel. 09206/417 
 

Anette Hacker, Neustädtlein 
Tel. 09271/907594, auch Mesnerin 

Vikarin Julia Funke 
Tel. 0921/16330728, julia.funke@elkb.de 

  
 


